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Im Rahmen von AUAWIRLEBEN 2017: OVEREXPOSURE 11. - 21. Mai 2017
Trailer: https://vimeo.com/208495442
www.auawirleben.ch   Tickets: www.starticket.ch


Sa. 13. Mai 2017 20.00 Uhr & So. 14. Mai 2017 19.00 Uhr 

«Do you know Schubiduwuah?» Von Cie Sündenbock. Konzept: Fiamma Camesi. Erarbeitung und Interpretation: Malika Khatir, Fiamma Camesi. Produktion und Administration: Cristina Achermann. Koproduktion: Gastspiele Zürichberg. Sprache: gebrochenes Englisch. Dauer: 30min.
Zwei exotische, verhüllte Gestalten sitzen uns gegenüber und erzählen von ihrer Kultur. Sie zeigen Familienfotos, führen einen traditionellen Tanz mit Gesang auf und packen die Blockflöte aus. Es könnten eine Art Barbapapas sein oder Frauen in Burkas. Jedenfalls sind sie rührend. Doch vielleicht noch rührender ist, wie angestrengt offen wir zuschauen und versuchen, die Fremdlinge vorurteilslos zu begreifen. Die Performance hinterlässt einen hochaktuellen Nachgeschmack, ohne dass die Cie. Sündenbock diese Arbeit als politisch definiert. Sie versteht sie eher "als eine poetische Kompensation von gesellschaftspolitischen Schwingungen". 
Fiamma Camesi und Malika Khatir verfolgen seit der Gründung der Cie. Sündenbock 2009 in ihren Arbeiten eine kontinuierliche Recherche auf ein Theater hin, das als Prozess verstanden wird. Sie schaffen Theatererlebnisse, die als lebendige Skulpturen beschrieben werden können. Es sind präzis choreographierte Verschiebungen von vermeintlich Bekanntem, die in ihrer poetischen Absurdität immer eine Einladung an das Publikum sind, selber ihr Erlebnis mit zu fabrizieren. Der Kern ihrer Arbeiten ist das Praktizieren einer Haltung der Welt gegenüber, die jede*n einzelne*n Zuschauer*in dazu bewegt, die Grenzen in seinem Kopf spielerisch und nachhaltig zu hinterfragen. 

Einfach gesagt:

Auf der Bühne sitzen zwei komische, fremde Figuren. Sie sind freundlich und offen und erzählen uns aus ihrem Leben. Doch können wir ihnen zuschauen, ohne Vorurteile zu haben? 
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